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Christine Flaig
Fasziniert und gefordert von der Langsamkeit in der 
Entstehung arbeitet Christine im Handaufbau oder 
an der Drehscheibe mit Ton und Porzellan. Dabei 
entstehen Gebrauchsgegenstände, so vielfältig wie 
individuell und manchmal etwas aus dem Lot.

STANZEREI UND SATELLITEN

Paul mags- und wie! Aber warum?
Zum vierten Mal findet «Paul mags, der Salon für 
gute Güter» statt. Für die Organisation ist Villa Paul, 
das Kaufhaus für Visionäres und Notwendigkei-
ten verantwortlich. Villa Paul hat sich dem Verkauf 
von Artikeln verschrieben, die sozial, ökologisch 
und ökonomisch fair hergestellt werden. Die Konse-
quenz, gutes Design immer mit einer biologischen 
und nachhaltigen Produktion zu vereinen, ist selbst-
verständlich und darfst du auch von der aparten 
Auslese der diesjährigen Paul mags Aussteller:innen 
erwarten.  Freu dich  auf einen Rundgang mit Vin-
tage-Trouvaillen, handgefertigten Einzigartigkeiten, 
sorgfältig kuratierten Designperlen und handverle-
senen Köstlichkeiten. Die hochkarätige Kunstszene 
im Merker-Areal öffnet während Paul mags diverse 
Atelier– und Galerietüren, man beachte die speziel-
len Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten Paul mags
Freitag, 25. November: 14 – 21 Uhr
Samstag, 26. November: 10 – 18 Uhr 
Sonntag, 27. November: 10 – 17 Uhr 

Apéro mit Schallplatten–Musik:
Freitag, 25. November Stanzerei: 18.30 Uhr

Gitarren – Klänge von Claude Stucki:
Samstag, 26. November: 12 und 15 Uhr
Sonntag, 27. November: 11 und 14 Uhr 

Öffnungszeiten Ateliers und Galerien
Freitag, 25. November: 17 – 19 Uhr 
Samstag, 26. November: 13 – 17 Uhr 
Sonntag, 27. November: 13 – 17 Uhr 

Adresse und Information:
Villa Paul und Stanzerei | Bruggerstrasse 37 
5400 Baden | 056 290 30 30

1210
Maja und Toni, Toni und Maja. Sie sind ein Jahr älter. 
Man hört sie lachen. Von weitem. Und dann taucht 
man ein in die farbenfrohe Welt der beiden Gestal-
terinnen. Sie stricken, sie nähen, sie sägen. Sie hä-
keln, sie sticken, sie stempeln, sie 
knüpfen und erzählen damit mehr 
als tausend spannende Geschich-
ten für Gross und Klein. Für Jung 
und Alt.
instagram.com/atelierzwoelfzehn

Fidea Design
Das Schweizer Label für kreative Designlösungen 
«Fidea Design» liebt aussergewöhnliche, formschö-
ne, intelligente, witzige und sinnvolle Produkte. 
Prinzipientreu werden diese oft von sozialen Insti-
tutionen in der Schweiz hergestellt. Das sich entma-
terialisierende Vogelhäuschen ist 
längst in Designfibeln aufgenom-
men, die Selbstliebekarten und 
inspirierenden Adventskalender 
dürfen an Paul mags nicht fehlen.
fideadesign.com

hana kim
Deinen Wunschring selbst kreieren? Mit dem Ring-
Set BISHU kein Problem! Nach einer detaillierten 
Anleitung schnitzt du den Ring zuhause in Wachs. 
Danach wird er in einer kleinen Schweizer Traditi-
onsgiesserei in Silber gegossen. Jedes Stück wird von 
Nicole, der Frau hinter Hana Kim, professionell im 
Zürcher Atelier fertiggestellt und 
auf Wunsch in der Schweiz ver-
goldet. Selbstverständlich bringt 
Nicole ihre neuste und eigene Kol-
lektion auch mit.
hanakim.ch

felix doll
Felix Doll bringt seine neuste Kollektion «G» mitsamt 
den Evergreens der letzten Jahre mit. Die Schmuck-
stücke spielen mit grafischen Mustern und sind auf-
wändig von Hand in 925. Sterling Silber geschmiedet. 
Die ersten Fine Gold-Schmuckstücke in Fairtrade-
Gold mit Labordiamanten sind 
ebenfalls dabei. Damit wird die Ge-
staltung von Felix nochmals erwei-
tert. Für alle Liebhaber:innen von 
der Zeit entrissenen Designs.
felixdoll.com

Friedas Flaschen
Baden in Wein? Frieda sagt: Ja! Eine unkommer-
zielle Weinreise nach Deutschland inspiriert vier 
Badener:innen so, dass sie beschliessen, dir einen 
unkomplizierten Zugang zur wunderbaren Welt der 
biologischen Weine und Sekte zu 
ermöglichen. Immer am ersten 
Samstag im Monat stehen Friedas 
Türen an der Bruggerstrasse 37F 
offen.
instagram.com/friedasflaschen

Nando Erne
Nandos Herz blutet für Rost. Für Beulen, Kratzer und 
Patina. Für alte Werbung. Alte Verpackungen, für 
Dinge, denen der Glanz vergangener Zeiten, schaut 
man genau hin, noch immer innewohnt. Seine All-
tagsgegenstände fallen ihm in staubigen Scheunen, 
dunklen Brockis, hinter Ramsch und unter Schrott, 
ins Auge. «Nimm mi mit!» flüstern 
sie ihm zu und er scheint sie zu 
verstehen. Wie sonst erklärt man 
sich dieses ausserordentlich schö-
ne Sammelsurium?
Flohmarkt Baden: jeden letzten 
Samstag im Monat

Lager 81
Kathrin Notter und Anita Merker geben ausrangier-
ten Möbeln, Leuchten, Vasen und skurrilen Einzel-
stücken aus dem letzten Jahrhundert eine zweite 
Chance. Was ihnen gefällt, wird geputzt, restauriert 
und aufgefrischt, sodass die Objek-
te einen neuen Besitzer erfreuen 
können. Ihre Jagdgründe sind Floh-
märkte, Brockenhäuser, Räumun-
gen und manchmal finden sie auch 
eine Schönheit am Strassenrand.
lager81.com

les solides
les solides kreiert zeitlose Schmuckstücke, Taschen 
und Accessoires. Fernab binärer Geschlechterrollen 
funktionieren die Entwürfe von Anna Z’Brun für alle 
Menschen und begleiten sie als Lieblingsstücke über 
Jahre hinweg. les solides ist inspiriert von der Na-
tur, den Menschen und der Hand-
werkskunst. Alle Produkte werden 
auf Bali hergestellt. Hinter jedem 
Stück steckt eine sorgfältige Hand-
arbeit. Ein solider Wert ist drum 
nicht Konzept, sondern garantiert.
lessolides.com

Livia Naef
Zeitlose Damenmode aus hochwertigen Stoffen, in 
Kleinserien in der Schweiz produziert – das ist das 
Credo von Livia Naef. Ihre Kollektion besteht aus 
harmonierenden Einzelstücken, die durch gekonnt 
eingesetzte Details variabel getragen werden kön-
nen: Der Mantel ist auch Kleid, das Kleid tailliert 
oder weit, ein Mantel kann beid-
seitig geschlossen werden. Es sind 
diese Details, die den Kleidungs-
stücken ihre einzigartige Multi-
funktionalität verleihen.
livianaef.ch

itsybitsy
Franziska Walser aus Baden hat Visuelle Kommuni-
kation studiert und arbeitet als selbstständige Grafi-
kerin und Illustratorin. Ihre Katze Peanut, auch Pino 
oder Pini genannt, ist ihr Lieblingsmotiv, wenn sie 
Karten kreiert. Karten sind Franziskas grosse Leiden-
schaft. Seit den Lockdowns ist eine 
beachtliche Sammlung entstanden, 
die mit Shirts, Stickern, Tote-Bags, 
Caps und Beanies ergänzt, zu einer 
richtigen Kollektion herangewach-
sen ist.
itsybitsy.ch

Neumühle
VON OLAF heisst die Mütze aus Bio–Merinowolle, 
VON BEN das Dad Cap aus Bio–Baumwolle. Beide 
wollen auf deinen Kopf. Und hinter beiden steht Neu-
mühle, hinter Neumühle Andreas, hinter Andreas 
mittlerweile ein beachtliches Team, das sich einer 
innovativen Gegenwart mit Zukunft verschrieben 
hat. Net-Packs und Net-Bags aus 
Fischernetzen und Nylonresten 
werden in Europa hergestellt und 
werden dich lange bereichernd 
durch deinen Alltag begleiten!
neumuhle.ch

ping pong, einrichten & mehr
Heike Wagner und Dominik Zehnder wollten ge-
meinsam ein gestalterisches Projekt realisieren. Seit 
2007 verkaufen die beiden eine gekonnte Mischung 
von gebrauchten, neuen und selbst entworfenen Ein-
richtungsprodukten im Laden ennet der Limmat. 
Ihre eigenen Entwicklungen sind 
oft inspiriert von Fundstücken und 
Fragmenten gebrauchter Produkte. 
Es entstehen Unikate und Klein-
serien, die zeitlos jede Wohnung 
aufmöbeln.
pingpongbaden.ch

Per Amici
Traditionell von Hand geerntet, hergestellt nach 
modernsten Erkenntnissen – Olivenöl, das ist Eva 
und Lienis Leidenschaft und Geheimrezept. Für den 
Gaumen eine Bereicherung und ein Genuss, für die 
Gesundheit eine hochwertige Essenz. Frisch, fruchtig 
und mit einem leichten Kratzen im 
Hals, so schmeckt das wenige Tage 
junge per amici Olivenöl. Auch 
das begehrte Olivenöl al limone ist 
wieder erhältlich. Für Freunde das 
Beste.
peramici.ch

Round Rivers
Plastik aus der Limmat zu fischen ist das eine. Ihn 
in einem Radius von hundervierzig Kilometern in 
Bademode oder Winterjacken zu verwandeln etwas 
anderes. Beim Rohstoff anzufangen und diesen in ei-
ner transparenten Lieferkette in fertige Produkte zu 
verwandeln, ist sogar fast einzigartig. Die Produktion 
ist inzwischen nicht nur CO2-neu-
tral, sondern sogar negativ: bei der 
Swiss Waste Jacket wird CO2 ge-
bunden statt freigesetzt. Wer PETte 
das gedacht!
roundrivers.com

ryterdesign
Ob Wein- oder Zeitungshalter, Pendel- oder Steh-
leuchte, Tinu Ryter zeigt eine kleine Auswahl unend-
licher Anwendungsmöglichkeiten von schichtver-
leimten Holzrohren. Dabei geht es 
um eine schlichte Umsetzung, die 
von hoher Funktionalität, Ästhetik 
und einer gewissen Portion Pfiffig-
keit geprägt ist – genauso, wie es 
zum Entwickler passt!
ryterdesign.ch

Såpe
Der erfolglosen Suche nach einem zuverlässig wirk-
samen und zugleich bedenkenlosen Deodorant ver-
danken wir das beste Deo ever. Dem nicht genug, die 
Såpe Kollektion ist am Wachsen, wir dürfen uns auf 
verschiedenste neue Wohltuer fürs Gesicht freuen! 
Alle Såpe Produkte werden in der Schweiz von den 
Schwestern Kate und Andrea ent-
wickelt und hergestellt. Die Re-
zepturen kreieren sie selbst und 
achten dabei auf lokale und natur-
kosmetisch konforme Rohstoffe.
sape-cosmetics.com

Schmuckstück
Die Schmuckstück–Auslage von Karin Belfiglio am 
Bürkliplatz sei, so sagt man, legendär. An ihrem 
Stand, den sie für Paul mags extra in Baden aufstellt, 
findest du eine assortierte Auswahl von Vintage-Ac-
cessoires, Schmuck, Keramik und 
Designobjekten, die so wenig all-
täglich sind, dass sie jede Umge-
bung, jede Trägerin in einen Hin-
gucker verwandeln.
instagram.com/_belfiglio_

Simone Baer
Jeden Freitagmorgen läutet Simone mit ihrem von 
Kindergelächter begleiteten Blumenaufzug den An-
fang eines zu glückenden Wochenendes bei Villa 
Paul ein. Die Sträusse sind wild, mit Baumzweigen, 
Kastanien- oder Hagebuttenästen versehen, je nach 
Saison. Ihre Adventsdekorationen waren letztes Jahr 
so schnell ausverkauft, dass Simo-
ne frühmorgens den Wald nach 
brauchbarem Nachschub durch-
forstete. Adventskränze können 
deshalb auch vorbestellt werden.
simonebaer.ch

SODE
Japanischer Minimalismus trifft Schweizer Quali-
tät. Die Designerin Carla Lehmann entwirft unter 
dem Label SODE zeitlose, alltagstaugliche Kleider. 
Bequemlichkeit wird dabei grossgeschrieben: Die 
Silhouetten sind weit und fliessend und selten zuvor 
wurde «One size fits all» so nobel 
definiert. Alle Teile werden in der 
Schweiz produziert und sind in 
einer limitierten Auflage von zehn 
bis zwanzig Stücken erhältlich. 
wear-sode.ch

StadtKLATSCH
Die StadtKLATSCH Frauen verwöhnen ihre Gäste 
mit Leidenschaft. Normalerweise in ihrem moder-
nen, gemütlich eingerichteten Café in Brugg. Mit 
kulinarischen Höhenflügen verwöhnen sie während 
Paul mags zur Abwechslung Baden. Wer ihren Chai 
nicht ehrt, ist des Himmels nicht 
wert. Kaffee, Kuchen, Suppen und 
gesunde Köstlichkeiten, alles, was 
dein Bauch begehrt. Von Glück 
spricht, wer sich eine Zimtschne-
cke ergattern kann.
stadtklatsch.ch

Studio Ōsoi 
Balaclava sagt dir etwas? Aus Merinowolle und in 
der Schweiz gestrickt? Eben! Und just diese Kopfbe-
deckung,  findest du am Stand von Studio Ōsoi. Dane-
ben bietet Nora Z’Brun Stulpen mit Daumenlöchern, 
einen Schlauch, den man als Schal oder Stirnband 
tragen kann sowie den «Hood», eine wasserabwei-
sende Kapuze, die das Gesicht 
gegen Wind und leichten Regen 
schützt. Der zweiteilige «Power-
suit» aus schwerem Leinenstoff soll 
dem Overall den Rang ablaufen.
studioosoi.ch

UNIKKO
Die handgefertigten Einzelteile von Simone Brat-
schi sind aus strapazierfähigen Naturmaterialien, 
schlicht und auf das Wesentliche bezogen. Im Vor-
dergrund steht das Spiel mit dem Material, dessen 
Haptik und Volumen. Für diesen Winter hat Simone 
die Stoff- und Farbpalette ihrer 
bewährten Lieblingsmaterialien 
erweitert. Zum Beispiel mit Walk–
Kleidern aus Merino in knalligem 
Kobaltblau oder Tannengrün.
unikko.ch

ATELIERS UND GALERIEN

taktil design
Die gegossenen Keramik Gefässe von taktil design 
verführen durch Form, Farbe und Oberfläche zum 
Berühren. Sie sind aus Steinzeugton und werden im 
Atelier von Gabriela Lenzhofer von Hand gefertigt: 
von der Formentwicklung und der 
Herstellung der Gipsformen, dem 
Einfärben der Giessmassen mit 
Pigmenten, dem Giessen und Fein-
verarbeiten der Rohlinge bis hin 
zum Glasieren und Brennen.
taktildesign.ch

Galerie 94
Was Sascha Laue in seiner Galerie 94 zeigt, ist immer 
Augensache. Die aktuelle Ausstellung «In a Silent 
Way» von Adrian Meyer zeigt die radikale Ausein-
andersetzung des Künstlers und Architekten mit der 
Malerei. Seine abstrakten Bilder sind lautlose Er-
zählungen. Ein Bildmotiv fehlt be-
wusst, die in hauchdünnen Schich-
ten übereinander gelegten Farben 
führen zu einer beinah haptischen 
Präsenz.
galerie94.ch

Marius Brühlmeier
Die Bilder von Marius entstehen in einem Prozess 
über mehrere Stufen. Meist beginnt er mit einer 
Zeichnung. Ein Aquarell führt die Idee weiter und 
gibt ihr Farbe und Tiefe. Anschlies-
send entsteht das Bild auf einem 
Büttenbogen mit Acrylfarbe. Ma-
rius arbeitet in Serien. Format 
und Technik bleiben in einer Serie 
gleich.
marius-bruhlmeier.kleio.com

Papierhandwerk
Steppheftung, Fadenknotenheftung, Klappschachtel 
und Schuber? Im Atelier für Buchbinderei, Karto-
nagen und Einrahmungen entstehen neben Kunden-
aufträgen auch Eigenprodukte im 
Bereich Papier-, Karton- und Buch-
gestaltung. Während Paul mags 
werden Isabel Wey und Petra Stä-
ger diese verkaufen und dir einen 
Einblick in ihre Arbeit geben.
papierhandwerk.ch

Ruth Maria Obrist
Das Atelier von Ruth Maria Obrist wirst du überstellt 
vorfinden. Ein Atelier ist kein Ausstellungsraum, 
sondern Arbeitsort und Werkstatt, sagt die Kunst-
schaffende. Bei dem aktuellen Grossprojekt wirst du 
vielleicht Ruth Marias meisterhaf-
te Virtuosität im Ausschöpfen aller 
Möglichkeiten eines Materials, die 
all ihren Installationen, Objekten 
und Bildern innewohnt, schon er-
ahnen können. 
ruthmaria-obrist.ch

Ursula Rutishauser
Ursulas Werke, mit Japanmesser und Schere direkt 
ins Papier geschnitten, sind oft geprägt vom aktuel-
len Weltgeschehen. Immer wieder klingen die The-
men Verletzlichkeit und Ausgrenzung an, in filigra-
nen Papiergeweben ebenso wie in 
raumgreifenden Arbeiten. Grösse-
re Arbeiten in Chromnickelstahl 
und Messing treten im Aussen-
raum in den Dialog mit Natur und 
Architektur.
urru.ch


